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Kap 1 Geltungsbereich des AZG 

Das Arbeitszeitgesetz (AZG) bildet die Rechtsgrund-
lage für die Informationen dieses Folders. Daher 
muss zu Beginn der Geltungsbereich desselben ab-
gegrenzt werden. 

1.1 Begrenzung auf echte Arbeitsverhält-
nisse 

Das Arbeitszeitgesetz gilt grundsätzlich nur für echte 
Arbeitsverhältnisse, also für Vertragsverhältnisse, 
welche sowohl durch persönliche als auch wirtschaft-
liche Abhängigkeit geprägt sind.  

Hinweis 
Daher unterliegen  selbständig  erwerbstäti­
ge  Personen,  welche  im  Rahmen  eines 
Werkvertrages oder freien Dienstverhältnis­
ses tätig werden, nicht dem AZG. 

Bei echten Dienstverhältnissen kommt es jedoch we-
der auf die Dauer des Arbeitsverhältnisses noch auf 
die Art der zu leistenden Dienste an. Das AZG gilt 
daher für Arbeiter und volljährige Lehrlinge sowie 
grundsätzlich auch für alle (Ausnahmen siehe Pkt 
1.2) Angestellten, egal ob diese eine Voll- oder Teil-
zeitbeschäftigung ausüben. 

Hinweis 
Verstößt ein Arbeitsvertrag gegen das Aus­
länderbeschäftigungsgesetz  und  ist  somit 
nichtig, unterliegt er dennoch für die Dauer 
der tatsächlichen Arbeitsleistung dem AZG. 

1.2 Ausnahmen vom Geltungsbereich 

1.2.1 Jugendliche 

Arbeitnehmer, welche das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, unterliegen nicht dem AZG. Für  
Jugendliche sieht das Kinder- und Jugendlichen-
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1.2.7 Lehr- und Erziehungskräfte  

Vom AZG ausgenommen sind alle Unterrichts- und 
Erziehungsanstalten. 

1.2.8  Nahe Angehörige 

Durch die Änderung des AZG mit Wirkung ab 
1.9.2018 sind auch nahe Angehörige des Arbeitge-
bers, deren gesamte Arbeitszeit aufgrund der beson-
deren Merkmale der Tätigkeit nicht gemessen oder 
im Voraus festgelegt wird oder von diesen Arbeit-
nehmern selbst festgelegt werden kann, vom Gel-
tungsbereich ausgenommen. 

Hinweis 
Nahe Angehörige  im  Sinne des Arbeitszeit­
gesetzes sind folgende Personen: 
 Eltern 
 Volljährige Kinder 
 Ehegatten, eingetragene Partner und Le­
bensgefährten,  soweit  ein  gemeinsamer 
Haushalt  vorliegt  (bei  Lebensgefährten 
seit mindestens 3 Jahren) 

1.2.9 Leitende Angestellte und sonstige Arbeit-
nehmer mit maßgeblicher selbständiger 
Entscheidungsbefugnis 

Die Ausnahme für leitende Angestellte stellt in der 
Praxis eine der wichtigsten dar und wurde durch die 
Änderungen im AZG auf sonstige Arbeitnehmer aus-
gedehnt, denen maßgebliche selbständige Entschei-
dungsbefugnis übertragen ist und deren gesamte  
Arbeitszeit aufgrund der besonderen Merkmale der 
Tätigkeit nicht gemessen oder im Voraus festgelegt 
wird, oder von diesen Arbeitnehmern hinsichtlich  
Lage und Dauer selbst festgelegt werden kann. Was 
unter „maßgebliche selbständige Entscheidungs-
befugnis“ zu verstehen ist, wird vom Gesetzgeber 
nicht näher erläutert, weshalb eine Klarstellung erst 
durch die Judikatur zu erwarten ist.  
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Kap 2 Begriff der Arbeitszeit 

Von ganz wesentlicher Bedeutung für die Bewertung 
von Arbeitszeiten ist, wann Arbeitszeit eigentlich be-
ginnt und wann diese endet bzw ob auch Zeiten von 
geringerer Arbeitsintensität als vollwertige Arbeitszeit 
gelten. 

2.1 Allgemein 

Arbeitszeit ist die Zeit vom Beginn bis zum Ende der 
Arbeit ohne Ruhepausen. Die Arbeitszeit beginnt, 
wenn der Arbeitnehmer an dem Ort eintrifft, an dem 
er seine Arbeitsleistung zu erbringen hat. Die Wegzeit 
von Zuhause zur Arbeit und zurück gilt nicht als Ar-
beitszeit. Auch bei wechselnden Arbeitsorten, wie 
zum Beispiel in der Baubranche, sind die wechseln-
den Wege der Privatzeit zuzuordnen.  

Wegzeiten vom Eingang des Betriebsgeländes bis 
zum Arbeitsplatz stellen ebenfalls keine Arbeitszeit 
dar. Auch Zeiten für Umkleiden und Waschen zählen 
grundsätzlich nicht zur Arbeitszeit. 

Hinweis 
Der Kollektivvertrag kann jedoch etwas an­
deres bestimmen. So sieht bspw der Kollek­
tivvertrag  für  Rauchfangkehrer  vor,  dass 
pro  Tag  eine  halbe  Stunde Waschzeit  als 
Arbeitszeit  zu  werten  ist.  Auch  nach  der 
jüngsten  Judikatur wird das Umkleiden als 
Arbeitszeit  gewertet,  wenn  laut  Dienstan­
weisung  das  Umkleiden  am  Arbeitsort  zu 
erfolgen hat (keine Wahlfreiheit des Arbeit­
nehmers)  bzw  ein  entsprechendes  Arbeit­
geberinteresse vorliegt. 

Zu unterscheiden ist zwischen: 

 Arbeitszeit, das ist die Zeit vom Beginn bis zum 
Ende der Arbeit ohne Ruhepausen. 

 Tagesarbeitszeit, ist die Arbeitszeit innerhalb eines 
ununterbrochenen Zeitraumes von 24 Stunden. 
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3.4 Aufzeichnungs- und Kontrollpflichten 

Jeder Arbeitgeber ist zur Überwachung der Einhal-
tung der im Arbeitszeitgesetz geregelten Bestimmun-
gen in der Betriebsstätte verpflichtet, Aufzeichnungen 
über die geleisteten Arbeitsstunden zu führen. 
 

Hinweis 
Auch Arbeitgeber mit  nur  einem Mitarbei­
ter müssen  Arbeitszeitaufzeichnungen  füh­
ren. 

Grundsätzlich trifft den Arbeitgeber die Aufzeich-
nungspflicht, jedoch kann er diese im Innenverhältnis 
dem Arbeitnehmer übertragen. 

Von der Aufzeichnungspflicht nicht erfasst sind nur 
jene Arbeitnehmer, die vom AZG ausgenommen sind, 
zB leitende Angestellte. 

Arbeitszeitaufzeichnungen müssen, soweit keine der 
nachstehenden Ausnahmen vorliegt, die Ist-Arbeits-
zeiten nach Kalendertagen und Uhrzeiten einschließ-
lich Beginn und Ende der Ruhepausen erfassen. 

Seit 1.1.2015 gibt es Erleichterungen bei den Arbeits-
zeitaufzeichnungen: 

1. Saldenaufzeichnungen 

Gemäß § 26 Abs 3 AZG muss in den folgenden Fäl-
len lediglich die Dauer der Arbeitszeit aufgezeichnet 
werden (= „Saldenaufzeichnung“): 

a)  Der Arbeitnehmer kann die Lage der Arbeitszeit 
und seinen Arbeitsort weitgehend selbst bestim-
men oder 

b) er kann die Tätigkeit überwiegend in seiner Woh-
nung ausführen. 

In diesen Fällen müssen lediglich die Dauer der  
Tagesarbeitszeit, nicht aber die Beginn- und die End-
zeiten und die Ruhepausen aufgezeichnet werden. 

Hinweise 
 Diese Bestimmung  erfasst  vor  allem Rei­
sende,  aber  auch  arbeitende  Versiche­
rungsvertreter, Immobilienmakler etc. 
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Kap 4 Arbeitszeitmodelle 

Neben dem Arbeitszeitausmaß und der Lage der  
Arbeitszeit, welche im Arbeitsvertrag vereinbart wer-
den muss, kann weiters zwischen verschieden  
Arbeitszeitmodellen gewählt werden. 

4.1 Fixzeitmodell 

Beim Fixarbeitszeitmodell wird die Normalarbeitszeit 
in gleichen Teilen auf die einzelnen Tage der Woche 
verteilt. Das Grundmodell laut Arbeitszeitgesetz be-
trägt 8 Stunden pro Tag und 40 Stunden pro Woche. 

Muster: 

Die Normalarbeitszeit des Angestellten um-
fasst Vollzeit laut Gesetz im Ausmaß von 40 
Wochenstunden. 

Diese Arbeitszeit wird bis auf Weiteres wie 
folgt festgelegt: 

Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und von 12.30 bis 16.30 Uhr. 

Einvernehmen besteht darüber, dass die La-
ge der Arbeitszeit vom Dienstgeber geändert 
werden kann, insbesondere wenn es ge-
schäftliche, organisatorische, personalpoliti-
sche oder andere objektive Gründe verlan-
gen. 
 

4.2 Flexible Modelle 

Neben dem Fixzeitmodell gewährt das Arbeitszeit-
gesetz zahlreiche Möglichkeiten, die Arbeitszeit flexi-
bel zu gestalten. Den flexiblen Modellen liegt eine 
ungleiche Verteilung der Normalarbeitszeit zugrunde, 
das kann eine Umverteilung innerhalb einer Woche 
sein, zB kurzer Freitag, jedoch ist auch eine Schwan-
kung der Wochennormalarbeitszeit möglich, zB eine 
Woche 45 Normalarbeitsstunden, gefolgt von einer 
Woche mit nur 35 Wochenstunden.  
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Kap 5 Ruhepausen und Ruhezeit 

5.1 Ruhepausen 

Die Ruhepause dient der Regeneration der Arbeits-
kraft des Arbeitnehmers. Während der Ruhepause 
muss der Arbeitnehmer nicht zur Arbeitsleistung zur 
Verfügung stehen, er kann über diese Zeit vielmehr 
frei verfügen. Daher zählen Ruhepausen nicht als Ar-
beitszeit und werden auch nicht entlohnt. Beträgt die 
Gesamtdauer der Arbeitszeit mehr als sechs Stun-
den, so ist die Arbeitszeit durch eine Ruhepause von 
mindestens einer halben Stunde zu unterbrechen. 

Beispiel: 

Arbeitet ein Arbeitnehmer am Montag von  
8 bis 17 Uhr, kann dieser seine Pause bereits 
um 12 Uhr abhalten, spätestens muss er die-
se aber um 14 Uhr machen. 
 

5.1.1 Vereinbarung der Pausenzeit 

Die Pause kann durch eine fixe Zeitvorgabe im 
Dienstvertrag geregelt werden, also zB Montag bis 
Freitag von 11.30 bis 12.00 Uhr. 

Es ist jedoch auch möglich, die Pause flexibel zu re-
geln und nur einen Pausenrahmen festzulegen. 

Muster: 

Der Arbeitnehmer kann seine gesetzliche 
Ruhepause von 30 Minuten in der Zeit zwi-
schen 11.00 und 14.00 Uhr konsumieren. Der 
Arbeitnehmer verpflichtet sich nach spätes-
tens 6 Stunden Arbeitszeit die Ruhepause zu 
halten und diese exakt aufzuzeichnen. 
 

5.1.2 Teilung der Ruhepause 

Grundsätzlich sollte die 30 Minuten Ruhepause in  
einem Stück gewährt werden, allerdings ist eine Tei-
lung möglich, wenn diese 

 im Interesse des Arbeitnehmers liegt oder 

 aus betrieblichen Gründen notwendig ist. 
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6.2 Höchstgrenzen der Arbeitszeit 

Die Höchstgrenzen der Arbeitszeit setzen sich aus 
den unter Pkt 6.1 angeführten verschiedenen Arbeits-
zeitkategorien zusammen. Im Vollarbeitsverhältnis er-
gibt sich die Höchstarbeitszeit aus Normalarbeitszeit, 
allfälliger kollektivvertraglicher Mehrarbeit und Über-
stunden. 

Im Teilzeitarbeitsverhältnis setzt sich diese aus ver-
traglich vereinbarter Normalarbeitszeit, Mehrarbeits-
stunden, kollektivvertraglichen Mehrarbeitsstunden 
(wenn vorhanden) und Überstunden zusammen. 

Seit 1.9.2018 sind die Höchstarbeitszeiten mit 
12 Stunden pro Tag und 60 Stunden pro Woche fest-
gesetzt. Zu beachten ist weiterhin, dass die Gesamt-
arbeitszeit innerhalb eines Durchrechnungszeitrau-
mes von 17 Wochen im Wochendurchschnitt 48 Stun-
den nicht überschreiten darf, wobei der Kollektivver-
trag diesen Durchrechnungszeitraum erweitern kann. 

Eine Übersicht über alle Arbeitszeitgrenzen finden 
Sie im Anhang. 

6.3 Teilzeit-Mehrarbeit 

Als Teilzeit-Mehrarbeit bezeichnet man jene Arbeits-
zeit, die über die mit dem Arbeitnehmer vereinbarte 
Wochenarbeitszeit hinausgeht, aber noch nicht kol-
lektivvertragliche Mehrarbeit bzw Überstundenarbeit 
ist. 
 

Beispiel: 

In einem Betrieb gilt für Vollzeitmitarbeiter fol-
gendes Arbeitszeitmodell: 

Montag bis Donnerstag von 8.00 – 12.00 Uhr 
und von 12.30 – 17.00 Uhr 

Freitag von 8.00 – 14.00 Uhr 

Die Normalarbeitszeit einer Teilzeitkraft lautet 
Montag bis Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr, also 
20 Stunden. 

In einer Woche arbeitet die Teilzeitkraft von 
Montag bis Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr und 
zusätzlich am Donnerstag von 13.00 – 19.00 
Uhr. 

 

Leseprobe aus "Arbeitszeit (inkl. Arbeitszeitflexibilisierung) – Grundlagen und Tipps für die Praxis" 3. Auflage November 2018

© dbv-Verlag, Graz



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings true
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 0
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue true
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <FEFF005B00420061007300690065007200740020006100750066002000220044007200750063006B00680061007500730020005400680061006C006500720068006F0066005F004D00E40072007A00200032003000300036005F00320022005D0020>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.245 841.846]
>> setpagedevice




